
Thema: deutsch 

 , (Hg.)

FOTOGESCHICHTE - Heft 160
Keepsake / Souvenir. Reisen, Wanderungen, Fotografien 1841 bis 1870 

Die Fotografie war von Anfang an mobil. Nicht nur
die Fotografinnen und Fotografen bewegten sich
mit ihren Apparaten, auch die Bilder legten oft
weite Wege zurück. Als bewegliches Medium war
die Fotografie jedoch mehr als die Summe an
Reisen, Reisenden, Reisezielen und Porträts ihrer
BewohnerInnen. Daher untersucht das
Themenheft, neben Reisewegen und
Zirkulationsformen der frühen Fotografie, wie
deren Mobilität zum Vehikel der Wahrnehmung,
des kulturellen und ästhetischen Austauschs, aber
auch der Recherche und staatlichen Kontrolle
wurde.

Die zwischen 1841 und 1870 auf Reisen
gewonnenen Bilder knüpften an ästhetische und
pittoreske Traditionen an. Sie wurden aber auch in
vielfältige neue Wissensordnungen eingefügt. Die
Fallstudien dieses Themenhefts zeigen, wie sich
die Bedeutung des Mediums, je nach Einsatzgebiet
und Verwendung, radikal veränderte und die
Fotografien als touristisches Souvenir, als
historische Projektion, als ethnografische Szene
oder als machtpolitische Instanz gelesen werden
können.
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